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Betreff: 
 
Antrag der Stadtratsfraktion SPD - Bündnis 90/Die Grünen - Förderung von 
sozialem Wohnungsbau - Empfehlung an den Stadrat 
 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Mit Schreiben vom 06.06.2017 beantragte die Stadtratsfraktion SPD – Bündnis 
90/Die Grünen, in künftigen Bauleitplanungen sozialen Wohnungsbau zu fördern, 
indem Bauträger durch Festsetzung im Bebauungsplan bzw. über städtebaulichen 
Vertrag verpflichtet werden, einen prozentuellen Anteil an Sozialwohnungen zu bau-
en (siehe Antragsschreiben als Bestandteil dieser Beschlussvorlage). 
 
Der Antrag der SPD-Fraktion soll voraussichtlich in der Juli-Sitzungsrunde im Wort-
laut zur Abstimmung gestellt werden. Aktuell will die Verwaltung den Antrag zur 
Kenntnis an die Fraktionen weiterleiten, deren Sichtweise ggf. entgegennehmen und 
vorschlagen, eine Expertenrunde zum Thema zu laden. 
 
Der Freistaat Bayern fördert seit 2016 als dritte Säule des Wohnungspakts Bayern 
den sozialen Wohnungsbau. Mit einem 4-Jahresprogramm werden zunächst 2.500 
Mietwohnungsneubauten gefördert, die allen Sozialwohnungsberechtigten zur Verfü-
gung stehen sollen. Die Zahl der neugebauten Sozialmietwohnungen soll in den 
Folgejahren kontinuierlich um jährlich 500 Wohnungen gesteigert werden, so Baumi-
nister Joachim Herrmann. Außerdem sollen Investitionsanreize für private Investoren 
und Wohnungsunternehmen durch den Staat eingeführt werden, so zum Beispiel die 
Wiedereinführung der degressiven Abschreibung für Mietwohnungsneubauten. 
 
Sozialgerechter Wohnungsbau, als Verpflichtung in der Bauleitplanung, ist auch aus 
Sicht der Verwaltung ein wichtiges Instrument, damit sozial schwachen Bürgern in 
der Zukunft bezahlbarer Wohnraum in Burglengenfeld zur Verfügung stehen kann. 
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Man sollte jedoch diesbezüglich als ersten Schritt in Zusammenarbeit mit der zu-
ständigen Abteilung in der Regierung der Oberpfalz eine Bedarfsermittlung durchfüh-
ren, um feststellen zu können, in welchem Ausmaß (Prozentanteil) Sozialwohnungen 
in Bebauungsplänen festgesetzt werden sollte. Damit der Stadtrat vor der Be-
schlussfassung ausreichend informiert ist, würde die Verwaltung  vorschlagen, eine 
Diskussionsrunde mit einem Bauträger (z.B. Dr. Küblböck), einem Vertreter einer 
Wohnungsbaugesellschaft für Sozialwohnungen (Baugenossenschaft Burglengenfeld 
eG) und einem Vertreter der Regierung der Oberpfalz (Förderung Sozialer Woh-
nungsbau) zu organisieren, in der die Fraktionen Fragen an die Spezialisten zu die-
sem Thema stellen können. 
 
Sollte der Stadtrat eine derartige Expertenrunde nicht wollen / benötigen, wird dieses 
Treffen auf Verwaltungsebene stattfinden. 
 
Außerdem wird die Verwaltung mit vergleichbaren Städten in Kontakt treten und In-
formationen einholen, welche Erfahrungen gemacht wurden und mit welchen „bau-
rechtlichen Instrumenten“ (vorhabenbezogener B-Plan, städtebaulicher Vertrag, …) 
der soziale Wohnungsbau vorangetrieben wurde. 
 
Nach Abschluss der Informationseinholung wird der Antrag im Wortlaut voraussicht-
lich im Juli abgestimmt. 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag BUV: 
 
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Verwaltung zu 
beauftragen, den Bedarf an sozialen Wohnungen in Burglengenfeld festzustellen, 
eine „Spezialistenrunde“ aus Vertretern der Bauträger, Baugenossenschaften für So-
zialwohnungen und Behörden zum Informationsaustausch einzuberufen sowie Erfah-
rungen von vergleichbaren Städten, die sozialen Wohnungsbau im Bauleitverfahren 
bereits fordern, zu ermitteln. 
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